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THEMA

Managed Care konkret: Die HMO
(3. Teil der Serie Managed Care und die Spitex)

Unter Managed Care versteht man die Anwendung von Managementprinzipien
in der medizinischen Versorgung. Durch Managed Care-Methoden sollen

die Kosten im Gesundheitswesen bei gleicher oder sogar gesteigerter
Qualität gesenkt werden. Im letzten Beitrag haben wir Managed Care-In-
strumente vorgestellt, die Leistungserbringer selbst einsetzen können: auf
wissenschaftlicher Evidenz basierende Medizin und Pflege (EBM und EBC),
Hilfe- und Pflegestandards und Qualitätssicherung.

In diesem Beitrag stellen wir eines der beiden «Paradepferde» von Managed
Care vor: Die HMO-Idee. Die HMO und die Hausarztmodelle (Thema des
nächsten Beitrags) sind die zwei wichtigsten «Gatekeeper-Systeme» und
werden seit einigen Jahren in der Schweiz erprobt und wissenschaftlich
ausgewertet.

EDITORIAL

Liebe Leserinnen,
liebe Leser

Vor knapp zehn
Jahren wurde ich
in den Vorstand
des damaligen
KVGP des Kantons

Zürich
gewählt. Als eigentliches Greenhorn, so
ziemlich unbeschwert, liess ich mich

aufdie neue Aufgabe ein.

Damals ging es vor allem darum,
Grundlagenpapiere für die Organisationen

zu erarbeiten. Zum Beispiel
entwarfen wir zusammen mit den Hausärzten

neue Ideen für eine bessere
Zusammenarbeit. Beim Uberarbeiten der
Einsatzkriterien für das Pflegepersonal im
Spitexbereich schwebte uns ein
Arbeitsinstrument für alle drei Dienste - HH,
HP, GKP - vor. Daraus entstand einige
Jahre später der heutige Bedarfsplan!

Die Fusion der beiden Verbände

KVHO und KVGP brauchte viel
Engagement von allen Parteien; man
musste sich neu orientieren und in
gemeinsamen Zielen finden. Heute ist der
Spitex-Verband Kanton Zürich über
die Kantonsgrenzen hinaus bekannt.

Die Spitex ist salonfähig und selbstbe-
wusster geworden. Dieses Selbstbe-
wusstsein ist nötig und tut uns allen
gut. Es scheint mir sehr wichtig, dass
wir zu unseren Leistungen stehen, sie
dürfen auch etwas kosten - gute Qualität

hat seinen Preis!

Ich verabschiede mich als Vorstandsmitglied

des Spitexverbandes. Die
Arbeit hat mir Freude gemacht, sie war
für mich stets eine Herausforderung,
ich konnte in dieser Zeit viel lernen.

Für die kollegiale und effiziente
Zusammenarbeit mit der Geschäftsstelle
und den Vorstandsmitgliedern möchte
ich mich herzlich bedanken.

M. Kummer, Vorstandsmitglied

Was ist eine HMO?
HMO heisst «Health Maintenance
Organization», zu deutsch: «Gesundheitserhai

tungs-Organisation». HMOs
sind Einrichtungen, in denen unter
ärztlicher Leitung Ärztinnen und Ärzte

unterschiedlicher Fachrichtungen,
Physiotherapeutinnen, Laborpersonal.
Gesundheits- und Ernährungsberaterinnen

und nichtärztliche Mitarbeitende

wie Praxisassistentinnen
zusammenarbeiten. Die versicherten Mit¬

glieder von HMOs werden in
gesundheitlicher Hinsicht so umfassend als

möglich betreut. Dies beeinhaltet
Gesundheitsförderung, Prävention von
Krankheiten und die Versorgung im
Krankheitsfall. Die HMO führt nach

Möglichkeit Behandlungen selbst
durch oder überweist die Patientinnen
an Spezialisten oder in stationäre
Behandlung. Einzige Einschränkung für
Mitglieder: sie haben sich bei
anstehenden Behandlungen, ausser in Not-
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